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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur;
S 222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undC r 0 n r 1 C V. Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

(Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 262. Halle, Mittwoch den 10. November
Hierzu eine Beilage.

1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 1 Nov. Die hier anweſenden Bevollmachtig-

ten der Zollvereinsſtaaten ſind fortwährend beſchäftigt. Die
Verlängerung der gekündigten Verträge mit Holland und den
freien Städten unter Modificationen, die Luxemburger Frage
und die Rheindampfſchifffahrt bis in das Meer giebt reichen
Stoff zu Unterhandlungen außerdem iſt es unbezweifelt, daß
Hannover (mindeſtens theilweiſe) den Beitritt zu dem Verbande
beantragt hat und Belgien mit Anfragen, die auf den Abſchluß
eines Zoll- und Handelsvertrages deuten, in neueſter Zeit auf
getreten iſt.

Braunſchweig, den 2. Nov. Geſtern waren die Land-
ſtände hier verſammelt, doch waren die Vorarbeiten wegen des
Anſchluſſes noch nicht ſo weit gediehen, um ſolche in ihrem gan-
zen Umfange vorlegen zu können, weßhalb die Stande unverrich
teter Sache wieder aus einander gingen und auf den 15. eine
neue Verſammlung anſetzten. Jndeß ſcheint noch ein außeres
Hinderniß unerwarteter Art unſern Anſchluß verzögern zu wollen.
Hannover nämlich hat ſich geneigt erklärt, mit
Januar 1843 gleichfalls dem Deutſchen Zollver-
ein ſich anzuſchließen; es wunſcht daher, daß dis dahin
das Braunſchweiger Gebiet der Weſergegend, von Lutter am Ber-
ge an, Seeſen, Gandersheim, Eſchershauſen, Grune, Holzmin-
den 2c. im Hannoverſchen Verbande bleibe, dagegen der Hanno-
verſche Harz jetzt ſchon zum Deutſchen Zollverein trete, damit der
Anſchlußdiſtrikt rein abgerundet würde. Viele von den Landſtaän-
den ſind der Meinung, es ſei unter ſolchen Umſtänden beſſer, noch
ein Jahr zu warten. Am 15. dieſes und in den folgenden Tagen
wird es ſich ausweiſen, ob die Mehrheit der Stimmen ſich fur
oder gegen die Regierung ausſpricht. Einige glauben das Erſtere,
obgleich Andere es bezweifeln.

Belgien.
Aachen, den 4. Nov. Nach Privatbriefen aus Bruüſſel von

guter Hand ſoll das daſelbſt entdeckte Complot Verzweigungen
in mehrern andern belgiſchen Städten, und insbeſondere in Gent,
das ſich ſtets als Heerd des Orangismus auszeichnete, gehabt ha-
ben, König Leopold jedoch perſönlich geneigt ſein, die Nachfor-
ſchungen wegen der weitern Theilnehmer, inſoweit dieſe nicht

aus den aufgefundenen Aktenſtucken und aus den Geſtändniſſen
der bereits Verhafteten als ſolche ſich herausſtellen, keineswegs
mit Eifer und Nachdruck betreiben zu laſſen, wenn dies gleich
dem Scheine nach geſchieht. Daß eine benachbarte, bei Bel
giens Angelegenheiten und dem Beſtehen oder Nichtbeſtehen der
dortigen Herrſcherfamilie nahe betheiligte Staatsregierung dem
Attentate nicht fremd geweſen, vielmehr von demſelben genaue
Kunde gehabt habe, ſoll ſich vorzugsweiſe und genugſam uüberzeu
gend aus einer Correſpondenz ergeben haben, die man bei einem
der feſtgenommenen Generale gefunden hat. Ob das Publikum
hierüber die ganze Wahrheit erfährt, iſt mehr als zweifelhaft, da
eine ſehr hochgeſtellte Perſon dadurch compromittirt werden
durfte, was König Leopold aus guten Grunden vermeiden will.
Auch ein als unruyiger Kopf bekannter früherer belgiſcher Mini-
ſter ſoll in dem Complot eine Hauptrolle geſpielt haben den Na
men verſchweige ich aus naheliegenden Urſachen. Gewiß iſt ubri
gens, daß die Herrſchaft und Dynaſtie König Leopold's, was ihre
Sicherſtellung fur die Zukunft betrifft, durch dieſes unſinnige,
auf eine gegen ihn im belgiſchen Volke gar nicht vorhandene Ab-
neigung berechnete Attentat eine weit ſicherer begrundete Baſis er
langt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Nov. Die Königin befindet ſich jetzt voll

kommen wohl und giebt faſt täglich den Miniſtern und anderen
Perſonen Audienzen. Heute haben ſich die neu ernannten Bor-
ſchafter, Lord Cowley, Sir Stratford Canning und
Sir Robert Gordon, und der Geſandte am Berliner Hofe,
Lord Burgherſh, bei Jhrer Majeſtät beurlaubt. Die erſte
Nachricht von dem Brande im Tower erhielt die Königin durch
den Herzog von Wellington; der Ober-Kammerherr be-
ſichtigte dann auf Jhrer Majeſtät Befehl die Brand Ruinen und
ſtattete der Königin darüber Bericht ab. Die Königin Wittwe
befiader ſich noch unwohl in Sudbury- Hall, doch iſt auch ſie in
der Beſſerung.

Aus den näheren Berichten uüber den großen Brand im
Tower ergiebt ſich, daß zwar nicht die ganze Maſſe der Gebäude,
aus denen derſelbe beſteht, aber doch das bedeutendſte derſelben,
welches unter dem Namen „das große Magazin und die kleine

Ruſtkammer“ bekannt war, ein Raub der Flammen geworden iſt.
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In dieſem Arſenate befand ſich außer einer großen Menge von
Trophäen aller Art, den Zeugniſſen der Siege Großbritanniens
in allen Meeren und Ländern, ein Vorrath von 200,000 Flinten,
welcher gänzlich zerſtört iſt, ſo daß ſich der durch das Feuer an
gerichtete Schaden, wie ſchon erwähnt, auf 1 Million Pfd. St.
deſäuft. Das abgebrannte Gebäude lag nördlich von dem ſoge
nannten weißen Thurm, war von Mauer- und Quaderſteinen
ſchön erbaut und 345 Fuß lang bei 60 Fuß Breite der Bau war
unter der Regierung Jakobs II. begonnen und unter Wilhelm III.
beendet worden. Weſtlich neben dieſem Gebäude liegt die von
Eduard III. erbaute Peters- Kirche und oſtlich der neu errichtete
Juwelen-Thurm, in welchem die Regalien und Kron Juwelen
aufbewahrt werden. Das Feuer durch welches das Gebäude
zerſtort wurde, brach am 30. October um halb 11 Uhr Abends
aus und wurde zuerſt durch die vor dem Juwelen Thurm auf-
geſtellte Schildwache bemerkt letztere gad durch einen Schuß
Allarm, und alsbald ſammelte ſich das Bataillon des ſchottiſchen
Füſi ier- Garde Regiments, welches jetzt die Beſatzung des To-
wer bildet. Wenige Minuten darauf ſchlugen die Flammen mit
großer Gewalt aus den Fenſtern des ſogenannten runden Thur-
mes hervor. Die Soldaten ſchafften die Tower Spritzen, neun
an der Zahl, herbei, aber theils wegen augenblicklichen Mangels
an Waſſer, theils wegen der großen Höhe des Thurmes konnte
nur wenig ausgerichtet werden. Mittlerweile war das Feuer
von dem nahegelegenen Tower-Hill geſehen worden, es ſtrömten
Tauſende von Menſchen herbei, und Feuerſpritzen erſchienen aus
allen Gegenden der Stadt, die indeß erſt nach einigem Verzug
in das Thor des Tower eingelaſſen wurden, da der kommandi-
rende Offizier Zweifel darüber zu hegen ſchien, ob dies ſeinen
Jnſtruktionen gemäß geſtattet werden könne. Um 11 Uhr war
der runde Thurm gänzlich ausgebrannt, und man hoffte, das
Feuer werde nicht weiter um ſich greifen, indeß bald bemerkte
man, daß es ſich bereits auf das Dach der anſtoßenden Rüſt-
kammer verpflanzt habe, und man ſuchte nun wenigſtens ſo viel
wie möglich von den in derſelben aufgeſpeicherten Waffen Vor
räthen zu retten. Als die Flamme den in der Mitte des Gebäu-
des ſtehenden Glockenthurm ergriff, ſtieg ſie zu einer gewaltigen
Höhe ſenkrecht in die Luft empor und roöthete den ganzen Hori-
zont, ſo daß die Bewohner der nächſten Umgegend des Tower in
die größte Beſorgniß geriethen. Die Menſchenmenge drangte
ſich dabei ſo dicht an die Thore des Tower hinan, daß man furch-
ten mußte, ſie geſprengt zu ſehen, und daß daher ein 400 Mann
ſtarkes Bataillon des Fuſilier Regiments zur Verſtärkung her-
beigezogen werden mußte. Um halb 1 Uhr war das Feuer von
dem oberen Stockwerk des Gebäudes hindurch in das untere
Stockwerk gedrungen, wo der Artillerie Park und zahlreiche dem
Feinde abgenommene Geſchütze ſtanden. Von dieſem Mement
an nahm das Feuer ungeheuer zu, und man begann zu fürchten,
daß der ganze Tower demſelben werde zum Opfer werden die
Hitze war ſo greß, daß man es auf dem breiten Wege zwiſchen
der Ruſtkammer und dem weißen Thurm nicht auszuhalten ver
mochte, und ehe es möglich war, die Feuerſpritzen von dort
hinwegzuſchaffen, waren bereits mehrere derſelben angebrannt.
Um 1 Uhr brach der Glockenthurm mit furchterlichem Gepraſſel
zuſammen, und die Flammen wandten ſich darauf nach dem
weißen Thurm zu und ſpäter nach der Kirche und dem Juawelen-
Thurme. Letzterer wurde daher erbrochen, und die Regalien
und Kron-Juwelen wurden in das Haus des Gouverneurs ge-
dracht. Um 2 Uhr hatte das Feuer ſeine höchſte Höhe erreicht,
und erſt nach 3 Uhr begann es ganz allmälig abzunehmen, ſo
daß die Spritzenleute ſich wieder näher heranwagen und ihre An
ſtrengungen mit größerer Wirkſamkeit auf das brennende Ge-
bäude richten konnten. Kurz vor 5 Uhr fiel ein Theil des aus-
gebrannten runden Thurmes zuſammen und zerſchmetterte das
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Dach der unter demſelben liegenden Kaſerne, jedoch ohne Je-
mand zu beſchädigen. Das Feuer brannte im Janern des zjer-
ſtörten Gebäudes noch vorgeſtern, Sonntags, den ganzen Tag
über fort; alle Gegenſtände, welche es enthalten haite, waren
indeß völlig zerſtort, und von allen Trophäen erblickte man nur
den ungeheuern Anker eines der in der Schlacht von Camper-
down eroberten holländiſchen Schiffe, welcher auf der linken
Seite der großen Treppe des Gedäudes aufgeſtellt war. Un-
ter den zerſtörten Gegenſtänden befanden ſich mehrere zur Zeit
Malboroughs erbeutete Kanonen, eine hölzerne Kanone,
welche der Herzog von Suffolk zur Zeit der Belagerung von
Boulogne gebraucht haben ſoll, um die Einwohner zu ſchrecken,
das Rad am Steuer der „Victory des Schiffes, auf welchem
Lord Nelſon fiel, acht im Jahre 1798 von Bonaparte erbeu-
tete fremde Fahnen, die den Franzoſen wieder abgenommen wur
den, und viele andere Merkwurdigkeiten. Aus der uber den Ur-
ſprung des Feuers angeſtellten Unterſuchung geht hervor daß
daſſelbe wahrſcheinlich durch die allzuſtarke Erhitzung der Heiz-
röhren in dem von den Aufſehern bewohnten Theile des abge-
brannten Gebäudes entſtanden iſt. Die weitere Verbreitung
deſſelben will man dem Umſtande zuſchreiben, daß es in dem To-
wer an den nöthigen Waſſer -Behaältern fehlt, durch die das zum
Loöſchen erforderliche Waſſer ſchneller hätte herbeigeſchafft werden
können. Die Flammen brachen heute früh von neuem aus, wur-
den indeß bald gänzlich erſtickt. Nach dem Bericht des Standard
ſollen 250,000 Stück Gewehre in dem Arſenal geweſen und nur
4000 gerettet worden ſein. Großer Schaden ſoll auch an der
Sammlung geogrophiſcher Karten, welche ſich in dem Tower be
findet, weniger durch das Feuer, als durch die Fortſchaffung
derſelben während des Brandes, angerichtet worden ſein. Nach
dem Standard hätten ſich beſonders die Soldaten wieder die Ge
legenheit zu Nutze gemacht, Diebſtähle an dem Privat Eigenthum
der im Tower wohnenden Beamten zu bigehen. Wie man aus
obigen Angaben uüber das abgebrannte Gebäude erſieht, war daſ-
ſelbe eines von denen, welche im Lauf der Jahrhunderte dem al-
ten eigentlichen Tower hinzugefügt wurden. Dieſer letztere wird
von einigen für ein Denkmal aus der Römerzeit gehalten, wenn
auch kein hiſtoriſches Zeugniß dafur vorhanden iſt. Ein Engli-
ſcher Alterthumsforſcher, Dr. Stukeley, iſt der Meinung, daß
derſelbe um die Zeit Konſtantin's des Großen gebaut worden,
und Dr. Miller meint, deoß er die Hauptveſte der Römer in
Britanien geweſen ſei. Andere dagegen, und ihre Anſicht iſt die
allgemeiner angenommene, glauben, daß der äiteſte Thurm des
Towers erſt von den Normannen erbaut worden, deren Fürſten
hier fünf Jahrhunderte lang ihre Reſidenz hatten. Die Tower-
Citadelle hat 4 Hauptthurme: der weiße Thurm wo ſich das
Marine Arſenal befindet der Thurm von Wakefield, wo Hein-
rich VI. ermordet wurde; der Thurm von Beauchamp, in wel
chem Anna Bolena und Johanna Grey gefangen ſaßen,
und der Löwenthurm, der zur Menagerie dient. Von allen

dieſen iſt keiner durch die Feuersbrunſt zerſtört worden.
Es werden noch immer mehr Truppen nach China beordert.

So ſoll jetzt das 98ſte Regiment, ſtatt, wie früher beſtimmt war,
ein Regiment auf Mauritus abzuloſen, die chineſiſche Expedition
verſtärken und eben ſo das 50ſte Regiment direkt von Kalkutta
nach China abgehen.

London, d. 2. Nov. Die Angaben uüber den Verluſt durch
den Brand im Tower ſind ſo abweichend, daß ſie von 400,000
Pfd. St. bis zu einer Million variiren. Das Feuer iſt nun ganz
gelöſcht, ſo daß morgen angefangen wird mit Wegſchaffung der
Trümmer. Hätte die Flamme den weißen Thurm erreicht, ſo
wurde die Verwüſtung weit größer geworden ſeyn, denn es la-
gern darin viele Tonnen Pulver.



Bekanntmachungen.
Jm Lokale des unterzeichneten Haupt

Steu'r-Amts ſollen Freitag den 12. Nov.
d. J., Vormittags 9 Uhr, circa 4 Ctn.
beſchriebenes Papier aus Regiſtern, ſo wie
98 El eingeſchmolzenes Blei, partieenweiſe
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fo-
fortige baare Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 8. November 1841.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Zur Verpachtung des Gaſthofes zum
rothen Roß hieſelbſt, vom 1. Januar 1842
ab, habe ich im Auftrage des Beſitzers ei-
nen Termin auf

den 23. November Vormittags
9 Uhr,

in meinem Geſchafts, immer angeſetzt und
lade Pachtluſtige dazu hiermit ein.

Halle, den 8. November 1841.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Von dem Königl. Land und Stadtge“
richte zu Delitzſch iſt uber den Nachlaß
des am 21. October 1839 zu Roitzſch
verſtorbenen Auszüglers Johann Auguſt
Röömer, auf den Antrag der Erben, der
abſchriftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und
ein Termin zur Anmeldung und Nachwei-
ſung der Anſpruche der Glaäubiger auf

deu 7. Dec. 1841 Vormittag 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Vörkel im Lokal des
unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen ſpaäteſtens in dem obigen Ter-
mine, entweder in Perſon oder durch einen
mit Vollmacht und Jnformation verſehenen
hieſigen Juſtiz- Kommiſſarius anzuzeigen, die
Beweismittel beizubringen, und hiernachſt
die weitern Verfugungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben unſehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Verrechte
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen
nur an Dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden
ſollen.

Delitzſch, d. 7. Sept. 1841.
Königl. Land und Stadtgzericht.

Müller.

Leiſchner's vollſtändige theoretiſch-
praktiſche Anleitung zur geſchmackvollen

WVerferktigung aller Arten von
Wapparbeiten, als

9 J 2Toiletten,
Etuis, Arbeitstaſchen und Körbchen,
immerwährender Kalender, Häuſer Fe

ſ neueſten Methoden und Modellen,
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ſtungen, Thürme, Vaſen und einer
Menge anderer Gegenſtände, nach den

in
gleichen zur

Pappen- und Spielkarten-
Fabrication

und der Verfertigung der gauffrirten,
ſatinirten und vergoldeten Papiere, Fir-

niſſe, brillanteſten Verzierung und Stroh-
belegung. Zweite durchaus neu bearbei-
tete und verbeſſerte Auflage von C.
Schmied. Mit 85 Figuren auf 9 Ta-
feln und einer calligraphiſchen Vorſchrift
zu einem immerwährenden Kalender. S.

1 Nthlr.
Der Verleger, gewohnt, bei neuen Auf-

lagen auch fur ihre weſentliche Verbeſſerung
zu ſorgen, ſuchte mit beſonderer Sorgfalt
zu dieſer einen ganz fahigen Bearbeiter, und
fand ihn im Hrn. Schmied zu Erfurt,
deſſen Papparbeiten ſchon lange Gegenſtändeder Bewunderung geweſen ſind. Aberven

lieferte ein angeſehener Papierfabrikant die
Pappenfabrication. Hirraus ſchon werden
Liebhaber erſehen, was ſie von dieſer neuen
Aufl. zu erwarten haben. Auch die Spiel-
kartenfabrication iſt darin von einem
Meiſter behandelt.

(Vorrathig zu haben bei

C. A. Schwertſehke u. Sohn
in Halle.

Fur Freunde der Blumenzucht.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt er-
ſchienen und in allen Buchhandlungen (Halle

ben:

Der Zimmer-und Fenſter-
Garten

fur Blumenfreunde. Oder kurze und deut-
liche Anweiſun; zur Cultur aller derjenigen
Blumen und Zi rpflanzen, welche man in
Zimmern und Fenſtern ziehen und uberwin-

tern kann. Jn alphuabetiſcher Ordnung.

Von L. Krauſe 12. geh. Preis 25 Sgr.
Blumenfreunden, die ihre Pflanzen nur

in Zimmern cultiviren können, iſt dieſe Schrift
insbeſondere gewidmet; ſie finden hier einen
treuen, zuverlaſſigen Rathgeber zur Cultur,
Ueberwinterung und Fortpflanzung ihrer Lieb-
linge; ſie finden eine mannichfache Auswahl
aller der Pflanzen, die ſich zur Zucht im
Wohnzimmer eignen; ſie finden hier die An-
weiſun en, ſich den prachtvollſten Zimmer-
flor zu jeder Jahreszeit zu verſchaffen. Je-
doch auch die Beſitzer von Gewachshäufern,

fur die Cultur der beliebteſten Blumen und
Zierpflanzen höchſt brauchbare Schrift.

bei Schwetſchke und Sohn) zu ha-

Garten und Treibbeeten erhalten hier eine

G J

Zum bevorſtehenden halliſchen Jahrmarkte
empfehlen wir wieder unſer reich aſſortirtes
Putz und Modewaarenlager, als ſeidene
Winterhute in den verſchiedenartigſten Stof
fen und Façon, Felbel und Plüſchhuüte,
baumwollene Gros de Naples-Hüte, Putz
und Negligee-Häubchen, Kragen, Eravat-
ten, nach den neueſten franzöſiſchen Modells
gearbeitet ſeidene- und Lederhandſchuhe und
eine große Auswahl wieder von den beliebten
Haubenköpfchen, à Dizd. 3 Thlr. und ver
kaufen zu auffallend billigen aber feſtgeſetzten
Preiſen. Auch werden gütige Beſtellungen
ſo wie Veränderungen während dieſer Zeit
ſchnell und pünktlich beſorgt. Mein Logis
iſt beim Tiſchlermeiſter Kohlig No. 1185.

Verw. Dr. Müller aus Torgau.

(Frei im Felde) Mittwoch
den 10. d. M. friſche Pfannkuchen und zur

Unterhaltung der mich beſuchenden Gäſte wird

ſich die Tyrolerfamilie Ritzinger, die be
reits hier ſchon vielen Beifall eingeerntet
hat, bei mir, von des Nachmittags an, mit
ihrem Spiel auf verſchiedenen Jnſtrumen
ten und mehreren ihrer Nationallieder hören
laſſen. Zugleich mache ich ein geehrtes Pu
blikum aufmerkſam, daß am 14. d. M. die
Kirmeß in Diemitz ſtattfindet, welche bei
mir bis den 17., als Sonntag, Montag,
Dienstag und Mittwoch, mit Unterhaltungs-
muſik und Tanzvergnügen gefeiert wird für
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt,
wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenſt

einlade P. de Bouché.
Neue Frankfurter Meßwaaren,

beſtehend in den neueſten Mäntel und Klei-
derſtoffen, ſowohl abgepaßt als in Stücken,

in Baumwolle, Wolle, Halbſeiden und Sei
den. Glatte und gemuſterte Thibets, Came
lots und Orleans, Umſchlage und Knüpf-
tücher, weiße Waaren in allen Sorten Ge
ſundheitsflanell und Geſundheitsjäckchen, allen
Farben und gedruckten Sammtmancheſter,
ächten ſchwarzen Sammt, Binden, Shlips,
Weſten u. ſ. w. empfiehlt zu ſehr billigen
Preiſen

S. M. Friedländer am Markt Nr. 725.

Feine Bielefelder baumwoklene
Leinwand zu Bettzeug und Hemden em
pfiehlt

S. M. Friedländer am Markt.

Sonntag und Montag, als den 14. und
15. d. M., wird bei mir die Kirmeß ge
feiert werden, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Wiebach
in Löbnitz.



Schüler und junge Leute, die sich bald
eine vorzügliche Handschrift aneignen
wollen denen ist zu empfehlen:

t. Boldt Schönschreibesclhele
in ſast 200 dentschen und lateinischen
Vorlegeblättern, in zweckmässiger Stufen-
folge vom Leichtern zum Schwerern, 4Hef-
te, jedes 8 gr.

Oſtmals wurde Klage über Mangel an
guten und zugleich wohlfeilen Vorschrif-
ten geführt; durch obige Schreibschule
wird demselben abgeholfen. Bei richti-
ger Anwendnng derselben haben ſleissige
Schüler stets zur Verwunderung schnelle
Fortschritte gemacht.

Zugleich veröffentlichen wir hiermit
das Zeugniss des obigen Schreibmeisters
ber unsere Stahlfedern, deren sich der-
serbe stets beim Unterricht bedient:

(London) (Uamburg)V O

F. Schubert Co.
Nach sorgfältiger Prüfung vieler Sor-

ten muss ich hierdurch öffentlich beken-
nen dass ieh noch keine Feder gefun-
den hbabe, welche der Correspondenzfeder
(fein gespitzt zur eigentlichen Schön-
schrift) und der Lordfeder (mittelgespitzt
für Schnellschrift) an Elasticität und
Brauchharkeit gleich kömmt. Meine Schü-
ler machen damit zur Verwunderung
schnelle Fortschritte und empfehle somit
dem schreibenden Publicum, besonders
Lehrern und Aeltern diese Federn aus
voller Veberzeugung, da solche den Gänse-
Kiel an Weichheit noch übertreffen.

Röttger Boldt, Schreihblehrer.
Das Dutzend Lordfedern mit IHlalter

kostet 10 Sgr. die Correspondenzfeder
121 Sgr., und sind auch billigere Sorten
vorräthig in der Küimmel'schen S. Buchh.
in Halle und bei G. Reichardt in
Eisleben.

Kalender für I 8A2.
Verſchiedene Sorten Wand, Haus-,

Volks-, Schreib und Terminka-
lender für 1842 im Preiſe von 21 Sgr.
bis 1 Thlr. ſind in meiner Buchhandlung
ſtets vorrathig.

G. Reichardt in Eisleben. r

von ausgezeichneter Qua- kenntniſſen verſehen,

4

Bei Georg Reichardt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buch und
Muſtkalienhandlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn) zu haben

Das Schönste a ozurs Opern.
Im leichten Arrangement für das Pianoſorte

Von

Julius Iopſe.Elegant geheftet. 1 Thlr. 15 Sgr.
Mozart's muſikaliſche Schöpfungen ſind noch von Keinem übertroffen, noch von

Keinem erreicht worden; unter den Klaſſikern der Muſik ſteht ſein Name obenan, und
jeder Kenner verliert ſich in ſtiller Bewunderung bei der unbeſchreidlichen Schönheit ſeiner
Harmonieen. Mozart's dramatiſche Muſikwerke konnten zum großen Theil bis jetzt
nur von geübtern und fertigern Spielern vorgetragen werden durch obige Bearbeitung
werden dieſe Schatze auch den weniger geubtern Clavierſpielern und den Clavierſchuülern
geboten. Durch das Arrangement fur den leichtern Vortrag iſt nichts an der eigenthum-
lichen Schönheit der gebotenen Stücke verloren gegangen. Was konnte ein Lehrer
ſeinen Schulern Beſſeres bieten, als eine ſorgfaltige Auswahl des Schonſten aus Mo
zart's Opern fur den billigen Preis von 1 Thlr. 15 Sgr.! Die jungen Spieler wer
den durch ein ſolches Werk eingefuhrt in den Tempel einer klaſſiſchen Muſik, lernen das
Edlere kennen in Mozart's tiefgefuühlten Compoſitionen und werden feind dem Geklin
gel vieler neuerer Componiſten denen oft nur daran liegt, ein muſikaliſches Kunſtſtuck
aufzuſtellen, das Niemand anzieht und nur ihrer eitlen Autorſchaft fröhnt.

Die Shawls- und Strumpfwaaren- Fabrik
VOII

A. V. Sr. o. aus Berlinempfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von wollenen bunten Shawks
(mit und ohne Naht) in größter Auswahl; Strumpfe, Jacken, Kaszawaikas, Mutzen,
Frauen und Kinderhauben in allen Farben und Groößen, ſowie alle in dieſes Fach der
Strumpfweberei einſchlagende Artikel, zu den allerbilligſten Preiſen unter Zuſicherung der
reellſten Bedienung.

CommiſſionsLager fur Halle und den Saalkreis, zum Engros-Ver-
kauf, bei den Herren Gebrüder Simon in Halle, kleine UlrichsſtrNr. 968/999. Salle, chsſtraße

Dillsaamen empfing
F. A. IIering.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann in die Lehre treten beim Schuhmacher-
Meiſter Werner, Halle, große Brau
hausgaſſe Nr. 363. Ein Korbwagen mit Halbverdeck ſteht

billig zu verkaufen beim Sattlermeiſter
Münchner Bockbier und Vunge, Schweerſtraße..

Kaſſeler F elſenkellerbier Ein Lehrling mit den nöthigen Schub
findet ein Unterkom-

men bei
Halle, den 9. Nov. 1841.

Schwenhage Lehmann.
lität im Gaſthof zur gol-denen Kugel. ß

Bei günſtiger Witterung heute Pfann- Ausgezeichnet ſchöne Diaphan, Millv,ß Pf Brillant- und Stearin-Kerzen, ſowie Mun-kuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille, hener Spar und Herrenhuter Lichte em

pfehlen zur geneigten Beachtung

Schwenhage Lehmann.Den bevorſtehenden hieſigen Markt be-
ziehe ich wieder mit einer Auswahl Suhler
Barchente und verkaufe dieſelben zu außerſt
billigen Preiſen.

Mein Logis iſt Nr. 819 neben dem
Gaſthof zum ſchwarzen Baär.

J. V. Kelber aus Suhl.

Oberſchagal-, Herrenhuter und Berliner
Seife billigſt bei

Schwenhage Lehmann,
große Ulrichsſtraße Nr. 28.
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des
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Mittwoch den 10. November 1841.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Die Schiffsabtheilung unter dem Be-

fehl des Capitäns Le Ray, welche vor Tunis ſtationirt war,
iſt am 25. Oct. nach Toulon zuruckgekommen. Dieſe Abthei-
lung beſtand aus den Linienſchiffen Neptun, Hercules und Tri-
dent, dann der Fregatte Diademe.

Olozaga hat von dem Regenten Espartero das Groeß-
kreuz des Jſabellenordens zugeſchickt erhalten.

Es ſollen in der letzten Zeit mehrere diplomatiſche Ver-
wendungen fur die Loslaſſung des Jnfanten (Pratendenten
Don Karlos ſtattgefunden haben, aber ohne Erfolg geblie-
ben ſeyn.

Seit funf Tagen wurden keine telegraphiſchen Depeſchen
mehr von der ſpaniſchen Grenze bekannt gemacht. Man hat
dachrichten aus Madrid vom 28. Oct. Aus allen Maßregeln

der Regierung ergiebt ſich, daß man ernſtlich damit umgeht,
die Fueros in den Nordprovinzen definitiv aufzuheben. Die
Nationalgarden der Städte Vittoria und Bilbao ſind aufgeloſt
worden. Aus Bayonne erfährt man, daß unter den Flucht-
lingen, die noch beſtändig aus Spanien heruberkommen, ſich
auch die Generale Paſtor und Gorez befanden. Die De-
molirung der Citadelle von Barcelona iſt ſuspendirt worden;
man glaubte aber, es werde bald wieder damit fortgefahren
werden.

Man ſagt, Munoz ſey nicht mehr in Paris, oder doch
wenigſtens nicht mehr in dem Hotel der Straße Courcelles. Die
Königin Marie Chriſtine iſt ſeit zwei Monaten nicht offent-
lich erſchienen ſie beſucht auch das Theater nicht mehr, geht
aber oft Stunden lang ganz allein im Park von Mouſſeaux, der
Familie Orleans angehoörig, ſpazieren.

China.Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt uber Marſeille ange-
kommen ſie bringt Nachricht von Bombay vom 1. Oct. und
aus China bis zum 24. Aug. Cagpitain Elliot und Sir
Gordon Bremer ſind mit derſelben Gelegenheit (uber Suez,
Alexandria und Malta) zu Marſrille eingetroffen. Sie waren
mit dem Dampfſchiff Atalanta am 27. Sept. zu Bombay ange-
kommen. Die neuen Bevollmächtigten Sir William Par-
ker und Sir Henry Pottinger waren am Bord des Seſo-
ſtris am 10. Aug. zu Macao gelandet. Am 21. Auguſt iſt von
Hongkong aus eine brittiſche Flotte nordwarts abgeſegelt; der
erſte Zweck iſt, die Jnſel Amoy zu nehmen und die dortigen
Feſtungswerke zu zerſtören; dann ſoll auch Chuſan wieder be-
zwungen und der ganze Archipel unter brittiſche Herrſchaft ge
dracht werden.

Vermiſchtes.Weimar, den 30. Octbr. Wie man hoört, ſoll unſer
Erbgroßherzog geſonnen ſein, die Reſtauration der beruhmten
Wartburg noch in groößerm Maßſtab ausführen zu laſſen und

wird dafür eine bedeutende Summe verwilligt werden. Der be-
kannte Maler Simon, der ſich viel und glücklich mit dem Mit-
telalter beſchältigt, ſoll dabei vorzüglich in Thätigkeit geſetzt

werden.

e

Moſelweiß, den 1. Nov. Geſtern wurde in unſrer
Gemeinde ein mit allen Zeichen der Wuth behafteter, großer
Hund erſchoſſen nachdem derſelbe leider ſchon 2 Menſchen ge-
biſſen hatte. Mehrere ebenfalls von ihm gebiſſene Hunde wur-
den ſofort getodtet. Dieſer Vorfall mag als ernſte Warnung
gegen den Mißbrauch und die Quälerei dieſer Thiere dienen, da
jener Hund zum Wagenziehen und Radlaufen gebraucht worden
war und die uüübermäßigen Anſtrengungen die ſchreckliche Krank-
heit wohl verurſacht haben mögen.

Der Kaiſer von Rußland ſoll bei dem Waffenfabrikan-
ten Malherbe in Lüttich 15,000 gezogene Perkuſſionskarabiner,
jeden zu 80 Fr., fur die Garde beſtellt haben. Die Karabiner
tragen, wie es heißt, 1000 Schritte weit und werden beim Zielen
auf Stutzen gelegt, die man zuſammenlegen und in der Patron-
taſche tragen kann. Eine Höhlung im Kelben enthält Kugeljzie-
her, Räumnadel 2c. Noch nie, fügen Belgiſche Journale hin-
zu, waren Regimenter mit ſo vervollkommneten Gewehren be-
waffnet.L New-York, d. 7. Oct. Am 5. d. M. hat ſich an Bord

der zur Marine der Vereinigten Staaten gehörigen DampfFre-
gatte Fulton“ ein trauriges Unglück zugetragen. Das Schiff
war in die untere Bucht gefahren, um die Kraft eines erweiter-
ten Zweiundvierzig-Pfunders, eine Kugel oder Bombe von
64 Pfund zu werfen, durch Verſuche zu prufen; man nahm an-
fangs 10 Pfund Pulver zur Ladung als man aber 12 Pfund
nahm, zerſprang beim ſechsten Schuſſe die Kanone und todtete
zwei Seeleute, während ſechs andere furchtbar verſtummelt und
verwundet wurden; die beiden Hauptſtücke der Kanone zer
ſchmetterten die Dampfröhren und den größten Theil der oberen
Schiffsräume; ein Lieutenant wurde 15 Fuß durch die Luft ge-
ſchleudert, ohne großen Schaden zu nehmen. Uebrigens befand
ſich, als die Kanone zerplatzte, Niemand auf 30 Fuß in ihrer
Nähe.

2

Fonds- und Geld Evurs.
Berlin, S Pr. Cour. ſo Pr. Cour.v

d. 6. Nov. 1841. Brief. Geld. Brief. Geld.
Actien.Sr.-Schuldſch. 4 104 (10377 12

Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 Hri.Potsd. Eiſenb. 5 1222,
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 45 102 1602
Seehandlung. 80 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1108 109,

Kurm. Schuldv. 34 102 101 do. do. Prior. Act. 4 102 102
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 35 (dDo. do. Prior. Act. 4 302, S
Danz. do. in Th. 48 DBüſſ. Elb. Eiſenb. 5 92 S
Weſtp. Pfandbr. 35 102 Do. do. Prior. Act. 5 1101
Großh. Poſ. do. 105* 105 Rhein. Eiſenb. 5 94 93
Oſtpr. Pfandbr. 33 1048 1017 Gold al marco
Pomm. do. 31 102 Friedrichsd'or S 13 13
Kur u. Neum. do. 34 100 1005 Andere Goldmün
Schlefiſche do. 109 zen à Th. 83 77

Disconto 3 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 8. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 39 73 thl. Gerſte 23 233 thl.Roggen 36 44 Hafer 13 15
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Nordhauſen, den 6. November.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 4 1 114Gerſte 20 1Hafer 2 12 5 18Rüböl, der Centner 152 bis 16 thl.
Leinöl, 134 bis 133 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 9. November:

Oberhaupt 5 Fuß
Unterhaupt 6 Fuß

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a.
Jhre Excell. Frau Juſtiz Min. Mühler a. Berlin.

Jm Kronprinzen
Burgſcheidungen.

4 Zoll.
Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. November: 33 Zoll unter 0.

a

9 Stadt Zürch:
Stolberg.
Rheidt.

Goldnen Ring:
Minner a. Erfurt.

Goldnen Löwen:
a, Elberfeld.
Bonn.

Dörge a. Arnſtedt.

Goldne Kugel:
a. Röſſeln.
a. Leipzig.

Siegel a. Langenſalza.
Kaufm. Herz a Gruneberg.
Hr. Kaufm. Dunger a. Bremen-

Se. Erlaucht der Hr. Graf zu Stolberg Stolberg a.
Hr. Kaufm. Plencker a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Richter u. Wernicke a Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gieſecke a. Franckenberg.
Hr. Kaufm. Glinder a. Eisleben.
Hr. Gaſthofsbeſ. Heinecke a. Palberſtadt.

Hr. OAmtm. Casepari a. Hollersleben,.

Trautner a. München.
Hr. Kaufm. Lincke a. Poſen.

Hr. Kaufm. Stern a. Berlin.
Hr. Dr. Lehmann a. Berlin.

Stadt Hamburg: Fräul. Brandt, Sängerin a. Stettin. Hr. Kaufm.

Hennig a. Ronneburg.
Keſſel a. Frankfurt.
Garrich a. Havanna.

Hr. Fabr. Schöne a. Bernburg.
Hr. Kaufm. Horſt a. Weißenfels.
Hr. Handl. Commis Simon a. Glauchau.

Frau v. Merkel a. Berlin. Fräul. v. Arnim a. Zwickau. Hr. Oekon.
Hr. Fabrikbeſ. König a. Elberfeld. Hr.

Hr. Kaufm. Landmann a. Glauchau-

Hr. Kaufm. Peltzer a-

Hr. Kaufm Schöning a. Vlotho.,
Hr. Dr. Hagen a. Königeberg.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Munckel a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Cand. Kaufberg a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Hanff

Hr. Stud. Ebmeyer a-

Hr. Kaufm.
Hr Kaufm.
Hr. Partik.

Hr. Oekon. Hatzel
Hr. Kaufm. Lindner

Hr. Kaufm. Berkin a Magdeburg.
Hr. Kaufm. Manega a. Genf.

Hr. Kaufm. Arking a. Berlin.

Bekanntmachungen.

C. Soentz
Schneidermeiſter aus Berlin,

wohnhaft unterm Muhlendamm Nro. 30.
Für Damen

empfiehlt zu dieſem Markt ſein aufs
Beſte aſſortirtes Lager fertiger Damen Män-
tel in allen nur modernen und gangbaren
Stoffen. Sammtliche Mantel ſind in voll
kommener Weite und nach den neueſten Fa-
çons angefertigt. Kindermantel jeder Große.

Für Herren
empfiehlt ſein aufs Beſte ſortirtes Lager

fertiger Herren Mantel, Oberröcke, Bein-
kleider und Weſten in den beſten Tuchen und
den feinſten Stoffen, acht Engliſche Makin-
toſh oder waſſerdichte Röcke, und Herren
Schlafroöcke in größter Auswahl.

Lokal Geiſtſtraße No. 1340. parterre.

Gutsverkauf.
Um mich in der Nähe meiner Verwand-

ten anzukaufen, bin ich willens mein Gut
mit eirca 8 Hufen ſehr ergiebigem Boden
und mit bedeutenden Anpflanzungen zu ver-
kaufen. Alles Nähere kann perſönlich oder
durch portofreie Briefe bei mir erfragt wer-
den.

Rumpin bei Wettin an der Saale
den 8. November 1841.

C. Schäfer.

Shakspear

Theater Anzeige.
Donnerstag den 11. Nov. 1841:

König Lear, Tragödie in 5 Akten nach
e von H. Voß. Herr Rott,

Königl. Preuß. HofSchauſpieler, Lear als
erſte Gaſtrolle. Freitag den 12. Nov. 1841:
Der reiche Mann, Luſtſpiel in 4 Akten
von Dr. Töpfer. Herr Rott Kommer-
zienrath v. Glittern. Hierauf zum Er-
ſtenmale: Der Bettler, Schauſpiel in 1 Akt
v. Raupach. Herr MWott Walter.

Diejenigen Herrſchaften, welche bereits
am Sonntag geloöſte Billets aufbewahrt ha-
ben, werden erſucht, dieſelben am Donners-
tag einzubringen, da ſelbige fur die folgen-
den Vorſtellungen ihre Guültigkeit verlieren.

W. Jſoard.

Markt- Anzeige für Damen.
Der Schnuürleibfabrikant E. Maſch

aus Berlin, Jeruſalemer Straße No.
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hoch-
geehrten Publikum mit ſeinem Lager ſchön-
ſitzender Schnuürleiber zu billigen Preiſen:
Neue Pariſer, Wiener Morgenleibchen
zum Vornſchnuren mit Elaſtizitat in den
Seiten, und Leibbinden fur Kinder von drei
Monat an, Schnuürleiber mit und ohne
Achſel, und eine Partie graue Schnurleiber
in mehreren Façons, und mehreren andern
Sorten auch ſind Chemiſetts, Jacken und
Röcke, Muützen fur Damen und Herren,

vorzuglich Steifröcke zu haben. Mein Stand
iſt in der Spilzenreihe auf der
mit der Firma bezeichnet.

Jch erlaube mir, ein hochzuverehrendes
Publikum darauf aufmerkſam zu machen,
daß ich den bevorſtehenden Markt
zum erſten Male mit meinem Pelz-
waaren- Lager beziehen werde. Es be-
ſteht daſſelbe aus Schlafpelzen aller Gat-
tungen, Reiſepelzen von Waſchbar,
Schuppen und noch verſchiedene Arten,
Boa's in großter Auswahl, Fußkörb-
chen, Fußſaäcken, Pelzſtiefeln, allen
Arten Beſätzen von Pelz fur Putz und
Modewagrenhandlungen, einer reichhaltigen
Auswahl von Pelzmützen in den neueſten
Façons, Müffen und allen anderen in
dies Fach einſchlagenden Artikeln. Ich ver
ſpreche die ſolideſte Preisſtellung und bitte
um gefalligen recht zahlreichen Beſuch.
Mein Stand iſt in einer Bude am
Markt. A. Loöoöwenthal,

Kuürſchner aus Cöthen.

10/, breite niederländiſche Kaiſertuche,
feine und mittelfeine Tuche, 10/ breite Thi-
bets, Merinos, Damaſte, eine große Aus
wahl ächtfarbiger Kattune, Gardinen Mouſſe-
lin und Franzen, alle Arten Umſchlagetücher
und Decken, als andere Artikel, verkauft
bei reeller Bedienung zu den billigſten Prei-

ſen Jgnatzz Albrecht,große Ulrichſtr. und Promenadenecke.

Alterthümer, ächte Perlen, Edelſteine,
Stoffkleider, Gold und Silbertreſſen kauft

Promenade zum höchſten Preis

Jgnatz Albrecht.
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